
Guten Tag, 

es gibt Menschen, die sagen, angesichts meines in früheren Jahrzehnten recht regen politisches 
Engagements lasse dieses schon lange zu wünschen übrig. Es kommt auf die Perspektive an. 
Zwanzig Jahre ist es her, dass ich nach zehn Jahren Kommunalpolitik dieselbe an den Nagel 
gehängt habe. Wirkliche Begeisterung für politisches Engagement finde ich in mir drin seit-
dem nicht mehr. Aber im Jahr 2012 habe ich mich, angeregt durch die Coordination gegen 
Bayer-Gefahren (CBG) in Leverkusen, zu einer kleinen Aktivität inspirieren lassen. Zwar war 
mir seit vielen Jahren bekannt, dass Duisberg nicht nur ein Nazi-Freund war, sondern auch aus 
anderen Gründen als politischer Verbrecher gelten muss. Warum ich nicht schon längst die Ini-
tiative ergriffen hatte, das zuständige Gremium der Stadt Dortmund aufzufordern, den Namen 
Carl-Duisberg-Straße zu ändern, ist mir heute ein Rätsel. Aber besser spät als nie. (Auf der 
CBG-Webseite gibt es detaillierte Informationen zu Duisberg.) 

Ende 2012 habe ich an die dafür zuständige Bezirksvertretung Innenstadt-West einen Antrag 
zur Umbenennung der Carl-Duisberg-Straße gerichtet. Insbesondere die sogenannten Grünen, 
mit den meisten Sitzen in diesem Gremium, und die CDU – beide stellten die Mehrheit – ha-
ben sich ausgesprochen schäbig und verantwortungslos verhalten. Formal wie inhaltlich. Ich 
erwähne nur, dass die Damen und Herren – die „grüne“ Variante kannte nicht einmal den Na-
men und sprach in einer langen Eloge auf den Herrn ständig von „Duisburg“ – der Auffassung 
waren, mein Antrag müsse nichtöffentlich verhandelt werden, weil es die Persönlichkeit des 
Carl Duisberg zu schützen gelte. Zu Wort gekommen bin ich selbstverständlich nicht. 

Die Angelegenheit wurde vertagt und am 30. Januar 2013 – den Herrschaften ist leider nicht 
aufgefallen, wie passend dieses Datum war – erneut beraten. Ich kam wieder nicht zu Wort 
und mein Antrag wurde von den Fraktionen geklaut und „erweitert“: Untersuchung aller Stra-
ßen in Innenstadt-West auf bedenkliche Benennungen. 

Vergeblich, denn ich hatte mich zwischenzeitlich bereits an den Ausschuss für Auf- und Abre-
gungen des Rates der Stadt Dortmund gewandt – den Wohlmeinende Ausschuss für Anregun-
gen und Beschwerden nennen – und beantragt, die Verwaltung möge das Dortmunder Straßen-
verzeichnis daraufhin durchforsten, „ob es Straßen, Wege und Plätze gibt, die nach Personen 
benannt sind, die an nationalsozialistischen oder anderen Verbrechen beteiligt waren oder de-
ren Ehrung sich aus heutiger Sicht aus anderen Gründen verbietet“. Die Verwaltung hat dazu 
eine Stellungnahme mit einer kurzen Vita von sechs Männern vorgelegt, nach denen eine Stra-
ße benannt ist und deren Umbenennung sie vorschlug. (siehe Anhang) Der Ausschuss ist dieser 
Empfehlung gefolgt. Die Zuständigkeit für eine Umbenennung dieser Straßen liegt bei der je-
weils zuständigen Bezirksvertretung. 

Die Bezirksvertretung Innenstadt-West hat sich in zwei Sitzungen mit dem Vorschlag der 
Verwaltung, die Carl-Duisberg-Straße umzubenennen, befasst. An den von ihnen beantragten 
Schutz der Persönlichkeit Duisbergs konnten sich sogenannte Grüne und CDU nicht mehr er-
innern. Dem einen oder anderen BV-Mitglied ist sogar über die Lippen gekommen, dass der 
Antrag zur Umbenennung auf meine Initiative zurückgegangen ist. Es gibt jetzt eine Kleine 
Löwenstraße. 

Leider hat die Carl-Duisberg-Gesellschaft, einzige „Anwohnerin“ der Straße, Ende 2014 ihr 
Haus geschlossen und sich daher nicht mehr zur Umbenennung geäußert, was sehr schade ist. 
Denn die Auseinandersetzung mit der Gesellschaft hätte politisch interessant werden können. 

Es gibt Menschen, die meinen, es sei wichtiger, sich um die heutigen Nazis zu kümmern. Da 
ist was dran. Aber wer die Geschichte nicht kennt und nicht mit ihr umzugehen bereit ist, hat 
vielleicht auch Probleme mit der Gegenwart. Es gibt ganz sicher Wichtigeres zu tun. Aber 
auch kleine Schritte sind für eine Vorwärtsbewegung sinnvoll. Jedenfalls besser als Stillstand. 

Gruß Richard Kelber 
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Anregung zur Benennung von Straßen, Wegen und Plätzen
Ihre Eingabe vom 12.12.2012

Sehr geehrter Herr Kelber,

unter Bezugnahme auf den bisherigen Schriftverkehr möchte ich Sie darauf hinweisen, dass der
Abschlussbericht bezüglich Ihrer Eingabe in öffentlicher Sitzung des Ausschusses für Bürgerdienste,
öffentliche Ordnung, Anregungen und Beschwerden am 09.09.2014 um 16.00 Uhr im Ratssitzungssaal
des Rathauses, Friedensplatz 1, behandelt wird.

Nach der Geschäftsordnung des Ausschusses für Bürgerdienste, öffentliche Ordnung, Anregungen und
Beschwerden erhalten Sie nun die von der Verwaltung vorbereitete Stellungnahme. Die Geschäftsord-

nung sieht ebenfalls vor, dass Sie oder ein gesetzlicher Vertreter während der Sitzung die Gelegenheit

haben, Ihre Eingabe mündlich ktxz zu erläutern. Nähere Hinweise dazu erhalten Sie vor der Sitzung.

Zur Koordinierung des Sitzungsablaufes wäre es hilfreich, wenn Sie der Geschäftsführung des Aus-
schusses mitteilen würden, ob Sie an der Sitzung teilnehmen werden.

Über das Beratungsergebnis erhalten Sie anschließend eine schriftliche Nachricht. Vorsorglich weise

ich aber darauf hin, dass Ihre Eingabe an den Ausschuss einen möglicherweise zulässigen flormlichen

Rechtsbehelf nicht ersetzt und laufende Rechtsbehelfsfristen dadurch nicht verlängert werden.

Mit freundlichen Grtißen

t

(/, tu'tAonu l, ,r^.o
Christiane Krause
Vorsitzende Anlage

Sie können mit uns spredrcn: rnontags bis mittw:chs 8.00 -12.00 / 13.00 - 15-30 Uhr, donnerstags bis 17.00 Uhr

freitags 8.00 - 12.00 Uhr und nach Vereinbarung

Sie erreichen uns: mit ailen Stadtbahnlinien Haltestelle Stadtgarten und mit der S - Bahn Bhf. Stadthaus

lm lnternet unter: rrwvw-dortmund.de *Unverschlüsselte E-lttbil kann auf allen lnternet§rxken unbefugt mitgelesffi und verändett r'+erden.

Unsere Banlore*fndung: Sparkasse Dortmund ßA 44O 501 99) Konto Nr. @1 124 M7
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